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Der sremte o)ast.
Eine Erzählttiig aus der Nevolutivn.

Kapitel l.

Es ivar am Abende eines Heisse»
! schwulen Tages, im Anfange Septeiii-
l bers, i» derieuige» Vei lode uuserer Na-
rioual (beschichte als unsere Borfabre»
sich vom bi mische» Zoche besreiren das)
ei» ermallerer »»dvottStaiid bedercker
hülsender, sei» ermudotcs Pferd »ach
einer kleinen Hiirre im siidwestliche»

! Theile Birgi»ie»s hiiiauflrieh; indem
! er die Z»gel »ber de» Nacke» des Thie-

>res hiiuvar 112 imd abstieg, fragte er einen
alte» Neger mir graueu Haare», der
auf ihn zukam, ob sei» Herr oder Mei-
sten» z» .Hanse sei. Er wollte ebe»
antworte» als sich d<e Thme öffnete,
imd ein Fra»e»zimmrr ro» mitllcrei»
Alter erschien.

"(Gilten Abend Madam," sagte der
Fremde, sich hoflich neigend als er sich
ibrer näherte; "wollen Sie einem
Fremde» Anspruch auf Gastfreund-
schaft in Ihrem Hause gewahren ? Ich
habe henre weit durch Hitze nnd Staub
geritten und fühle mich »»» etwas un-
wohl und ermüdet. Wen» Sie mir
willfahre» so werden S >e mich sehr ver-
pflichten."

>ear dlegeschwindeA"t-
»'ort. "Sie sind ganz willkommen
bei der zwar geringen Gastfreiheit die
unser Haus in diesen Zeiten zn leisten
im Stande ist. Spazieren Sie herein."

Mit Sänfte dankte er ihr ; »bergab
s>"n der Bewrqi',,.'. t ec< Diene,.',
nur Bedeiltimg sorgfältig mit dem rre»-
e» Tbiere »mzngeben, nnd folgte dann
seiner Bewirthi» i» das Hans. Er
ivurde i» ei» einfaches jedoch zierlich
ailsgernsteles wo eine
,vi a»leitt fast, die ebe» mit der Nadel
beschäftigt war, eingefi'brt. Sie selben
nngefahr siebe»iehii Jahre alt zn sein,
nnd entfaltete bei ihrem Anfsteben als
er hineiiitrat ei»e lmilbrrlressllch rei.
zeudc scheue (Gestalt. Ihre A»ge»i wa-
re» dunkel und lenchtend; ihre Haare
dem Gagal ähnlich, glänzend schwarz,
standen iin scho»sten Kontraste z» ihrer
erhabenen, offenen, dem Scbnee ähnli-
chen Srirne. Ihre das Ge
präge der re chen Blnrhe'dcr Gesimd-
heir rragend ivelche sicl, »ber dieselbe»
ailsbreirere, gleich der zarte» Farbe der
rotbliche» Nose; Lippe» wie Riilinnnd
perliveisse Zahne truckte» das liebliche
»nd bezaubernde ihrer Gesichrsbildung
noch erbabener ans.

"Lncia " sagte die altere Taine, ma-
che» Sie Anstalten zu einer Nachr-
mahlzeir fnr diesen Herrn."

Gleich verlaßt das junge Frauenzim-
mer den Saal um de» Befehlen nach-
zukommen, wahrend Madam Forres-
cue?das ivar der Name der Dame?-
mir ihrem Gaste sich »irderfchre. Er
blieh auf cinige Augenblicke stille; da
logleich Lichr in das Zimmer gebracht
wurde, hatte sie Gelegenheit ihn zu be-
trachten.

Er war von grosser majestätischer
Gestalt, nach dem Ansehen seines
Hauptes, das etwas silbern ausfab
mochte er 4l> ?SU Jahre alr sein.
Sein Angesicht war offen und heiter ;

feine Stirne hoch nnd ausgedehnt; sei-
ne klaren grauen Augen strahlten mit
einem Ausdrucke des Woblwollens
und der Milde, welches sich »ber sein
ganzes Gesicht verbreitere. Seine Lip-
pen fest mW zusammengedruckt, zeigten
Nachdruck und Entschlossenheit des
Charakters an; und sein braunes von
der Sonne verbranntes Gesicht l'ewies
genug daß er mir Wind und Werter
nicht befremdet sei. Sein Anzng war
der Tracht der Zeit angemessen, jedoch
solcher Art da» er ihn als ein Glied ei-
ner Kobern Gesellschaft bezeichnete. Der
Nock von Hellem Tuche ivar mit golde-
nen Spitzen eingefaßt; die Beinkleider
von dunkelm Sammer ivaren an seinen

Knieen mir fein bearbeiteten Schnallen
von gleichem Metalle befestigt. Seine
Haare waren in einen Zopf bearbellet,
und pudrirt »ach Sitte; das einzige wo-
durch er sich vor andern Zerren seiner
Zeit unterschied, ivar: daß starr der s«-

dciien Hosen und Schnhen zu kragen,
wie es gewöhnlich Mode war er Wim
Fusse in ei» paar hohe mililarischeCrie-
fel emgeschlvsseii hielt. Obwohl seine
Kleidung vou den semsten Stoffe» zu-

' salumeiigesezt ivar, so ließ sich doch kei»
Schei» von Zieierey oder Pracht wahr
liehme» ; m der That das edle seiner!
Person »nd die »»»bertreffende Win de

seiner Gestalt schloß jedes Bedürfnis!
eitler Ausschmlicklmg aus.

l "Madam" zum erste» Male die
Slille»uterbrecheud, "ich sab henre aus

! meinem Nitre daß die Macht der u»
Hriegsgötri» »icht »nbe-

deutende Folgen ailflhrem Laildesrbci
le ziiriickließ."

mem .Herr, das »»bekiinmierte
vermessene briliische Kriegsvolk, die
Gilnstlinge eilies Tnra»»eii ?babe»
zei störend alles vor ih»e» her zur Wilste

'gemacht. Ich selbst habe dabei emge-
büßt: von verschiedenen grossen Pflä».
zimge» die ich besaß ist mir »ichis als

! diese «iedcre .flirre nebst diesem Streift
che» Land nbrig geblieben."

"Sie habe» i» der Tbar verlobre»."
'Ja mein Herr; demimqeacbret,

>wen» amEndc dieses schreckliclü»! Krie
ges, (bo.t mir »»r meilieu Sohn n»
verletzt zuruckgiebt, » erde ich mich im-

ivermögend fnhleii ihm hinlänglich mei-
>ne Dankbai kelt fnr feine Gnade und
> Gl»? aiivzl.dr'.'ckcu." Ein Errom voii
iTbranen brach de» Auge» dergu-
! Ren Matrone als sie wrach.
! "Er muß also bei der seiu,
jwie i<h vermuthe ? " fragte er da«».

mein »rr, er streitet f»r die
heilige Sache der Freiheit; er fechtet f»r

Unabhängigkeit femes Landes, nnd
den Tod der Eltern unserer Lucia zu
rächen die kalrbliilig gleich nach dem
Anbegiil des Krieges grausam ermor

i der wurden. Er schwnr es zn rbun imd!
ich iveis daß er seinem Schwüre gerreu
bleibe», wird, den» der Geist seines Ba-!
rers rubt ansihlli, der wc»iu er »och le-
ben wurden», Zeuge dieser Auftritte

Unterdrückung z» seui freudig fei»
! Lehen für die Vertheidigung der Necbre

hiiigegebeubabe» wmde.'
Sie hielt mne fiir eine Weile, dann

sitng sie wieder a». " Aber vielleicht
war ich unklug meinHerr, daß ichlH
iie» einem Freindeu unter der Geregt
Heu meiner Gefühle, meine Meiiiuua
ossenrlich aus prach dennoch traue ich,
in Sie als einen edlen .Herrn selbst,
wenn Sie von der feindlichen Partbei
sein sollten sdenn es ivaren wenige
Männer von edlen Henen eben n»ter

daß Sie einer Wittwe nichts!
Leides anrhnn werden."

"Sein Sie versichert Madam " er-
iviederre der Fremde, 'daß Sie in der!
Gegenwart eines Fremdes spreche»?
eines dessen Gesinnungen mir den Ih-
rigen übereinstimme .'und der zu jeder
Zeir standhafter Gegner jedes Neckte-
verletzers und jeder Ungerechtigkeit war
uud immer bleiben wird."

Das Nachtessen ward nun aufgerra
geu Madam. Fortescue sezre sich mir!
Lucia Grarran zum Tische, um dem
fremden Gaste die Aufwartnngcn zu
machen.

"Madam", fuhr er fort, das Ge-
spräch unterhaltend, indem er sich zur
Wittwe waudte, ohue jedoch seine Au-
gen dem ihm gegenüber befindlichen
lieblichen Wesen zu emzieheu, "Sie
kaben mir bis jezr den Namen Ihres!

! Sobnes verschwiegen. Es ist möglich
?aß ich ibn kenne, und Ihnen einige
Auskunft über ibn geben kann. Ichselbst gebore znr Armee, verließ sie ak, r
auf meinem Wege nach Williamsourg
zwar schou seu zwei Wochen."

Seine Angen blieben unverwandt
auf Lünen geheftet, und so wie die Mut-
ter "Karl Forrescue" aussprach, ward

der angstlich.forschenden Blicke ge-!
ivabr mit denen sie ihn berrabrere!
dieser Blickerdsslierc ibm die Geschichteihres Herzens.

"Wie! Hauptmann Fortescue'."
rief er aus; "er ist inder That ein wa-!
kerer Offizier. Ich sah ibn noch den

, Abend vorher ehe ich das Lager verließ,
und dennzumabl war cr wodl."

'

Welch ein Gllick war es daß Sic

Jahrgang!3.^

B e d i ii q l! n q e n.
Diese Zeitung wird jeden Mittwoch auf

hinein großen Super-Royal Boge», mit ganz
neuen Schriften, heransgegeben.

Der isteinThaler
des laki s, in Voran s b e z a hl« n g.?
In Fall dies nicht geschiebt, so werde« ein
Tbaler und fünf uud zwanzig Cents ange-
rechnet.

Kein Subscribent wird für weniger als <i
Monate angenommen, nnv keiner kau» die

l Zeitung aufgeben, bis alle Niickst.nide darauf
abbezahlt sind.

Bekanntinachttttge», welche ein Viereck
Mismachen, werde« dreimal für einen Tbaler
eiiigeriickt, nnv für jede fernere Einruck.iiig
Uiif »>id zvanzig CentS. G.öjZere »ach
Verhältniß.

Diejenige welche die Zeitung mit der Post
oder dem postreiter erhalten, mussru selbst
dafür brzablen.

ZI!le Briefe an den Herausgeber mnssen
>pvstfrei eingesandt werde», sonst iverdeii
sie nicht a!is>,e>w?nm'»,

> Dienstags den Aen und Dienstags den l<!-
'teil Marz, an beide» Tagen um >«> llbe Ü!oi-
niittagS, soll au dein Hanse des

/ teil, in Sub-'jvbeitl'all offe»tlia>zul» verkauf'
an leboten werden :

Pferde und Pferde, lVeschirr, Riudvieb,
S'liweiiie, :j niergäulS Wagen, 2 BeddieS, ei
iie Guikev, 2 Holzschlitleii, Eggeu,
nebst norl, vielerlei Hans- >!» d Bauern >

i rätbsch.ifieu, z» weitlanftig zu melden,
Die Bedingungen sollen am Tage des Ver--!

ka»fs b> kann» gkmachlcnd Aufwallung gege-
i bei, werden, vi»?
) Cballeö Merl».

< O effcntlichc Ben du.
Freitags den ?(!sten Februar, »in M Übr

l ormiitagS, soll an dem H.uise von Io n a s
/ Schmidt, iii Snd>')s!beill>all Tanttsl ip,

Ve.ha Caiiiit», öffenilich veikanst werde» :

Pferde »iid Pferde (Geschirr, RindSvieb,
'Schaase, I l Sl'weme, e>» zwei gaulS
gen mit fo gut als »eu, Pfluge, Egge,!

Holz nnd Jagd- Schlitten, ein Spazierwngen
und Geschirr, ein paar Heiileilern mit S>l>e<
mel, bei», B»s>l>el, Betten und
Bettlade», Fässer, Bottel», liebst ei-
ner großen Verschiedenbrit von HanS,« Ban-
er»« »iid K »chen-Gercitbschaftlii, zu weitlauf-

' tig »i melden.
Die Bedingungen ivrrden am Tage des

Verkaufs bekannt gemacht, und Aufwartung
gegeben werden, von

Benjamin Schmidt,
Henry Kern.

Februar lv. "-Am

Waiscngcucht-Vcrtalls.
In Kraft »nd zufolge eines Befehls ans

dvm Wais>'»qeri>l't von Vecha Caiiinv, >oll .in,
öffentlicher Peiidn verkauft werde», am Sani
stagr den Nsten Marz, um l(> llbr Vorinit«
tags, auf dem Platze selbst :

Zwei gewisse Stucke Land,
nebst zngehör, liegend in Ober-Sarona Tan»,
schip, Cannt», »ämlich : ?,o. l, streich
an Vand von Peter Adrabam Sell uud

eiitbaltend 17 Acker n»dB2Rntben
ans gutem Banlaud, u s. w. Cine

»ff.'iilliche Strafte läuft diesem Sprich Land
«ilitang.

No. 2.?Eine Lotte Holzland,
NN von Andreas Walirr, John

H vberger und anderer, enthaltend 8 Äcker'
And eine R»tbe.

Es ist das biiiterlasiene Vermögen des ver-
istorbenen Job» S e i v e r, letzthin von
Ober-Sacona, Lecl'a Caiintt).

Die Bedinguttgru solle» am Tage des Ver-
?au?S bekannt gemacht, und Aufwartung ge-
geben werden, von

Samuel Seider,
Salomen Seider, '

Durch die Court,

Carls S. Busch Schreiber.
Feb. 17 nq?lm!

N a ch r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterzeichneten
als Administratoren de? Yinierlanenschaft
der verstorbene» Margareth Hn nsi-
cke r, letzthin von Heidelberg Taunschip, Le«
cha Eannt», ernannt w 'rden sind. Alle die«
l'emgen, welche Ansprüche an ersagte Hinter-
lassenschaft haben, werden biermit benachrich-
tiget, daß sie zwischen jetzt und dem nächst, n
I. Aprilihre Rückstände an die Unterschriebe-
ne» abzubezablen Kaden. Deßgleichen wer-
den anch alle diejenigen, welche Anfordernn-
gen haben an ersagter szinterlassenschast,

daß sie ibre Rechnungen
wokl bescheinigt bis zum erstgemeldetem Da-
to an die Unterschriebenen emzubnngen ha-
ben.

Peter Rotk ?

. Veter Milkcr, sen.
Fkkrusr, 17. »q?Lm

N achri cl) t
wird hiermit gegeben, das! der tlnterzeichiiete
als rer Huiierlaßenschafr des ver-
storbene» EliasPeter, letztbin von >'?ei-
erlberg Tanusil'ip, i'echa tKauiitv, ernannt
werden A»e diejenige», welche Flnspru-
cht' an ersagte Hinterlassenschaft babe», wer-
de» liierniit benachrichtigt, daß sie zwiscl»'«
jetzt »iid dcni nächste» April ibre NiickstAii-
de at, de» Uiiteischrirbiiien abziibezabien ba-
be». Destgleichrn werden auch olle diesem-

ige», wel,t>e babrn a» rrfagre
»inteilasseuschaft, beiiachriclitiget, daß s»?
i lr.' ?Ite hiiaitgnl wt'lil befch inigt bis ziiai
ei meldeten! Dato an den Unterschriebenen

> rinziibriiigen baben^
Peter, Erecuror.

Februar 17. nq?lim

Ein Schctbcnschtcfjcu.
Samstags Februar, wird am

Hanse von Iol> nScha » li. in I,'ort-Wheit-
> ball, ein Stbeibenschieße» statt finden, mit
A»gelii ans freierHa » d auf Ii» Schritt
und aufgelegt auf >01» Lcisrill; gleichfalls

! mit Schrot ans tiit Schritt,

Für Gold und Silber.
Die freie Hand-Schiitzrn von Vechi (?ain>-

t» iverde» biermit eiiigelate» dein Scheiben
schießen beiz»wvl'i?rii, »renn sie einmal a b-
gebiegelt werden wolle», von de»

Nord Wbeilhaller S ch»Be>i.
Frb. 17. iiq-:iin

L.'ccha Brücke.
(5s sind l»<> Antbeile an t,rse> brücke

verkaufe». Diejenige», welche gexeigt ft,n
ii'oll'ten, .'inil'kilr zn kaufen, belieben sich an
den Unterzeichnete» zu wenden, der ihnen die
Bedingungen ei klären wird.

Ioh» I. .Clause, Schatzmeister.
?eb. 17. »q?«im

Alleiuaimer Für- und Nilßi.i

H u t-F abrit
in der Haiiiillvnstraße, gegenüber Ja ine

s o n's .Vleiderstobr.
Jacob D. Boas.

bat beständig anfHand, ein ausgedehntes

Aßorrciiieiil von modige» Flir imd
Nußia Lünten,

von einer vorzüglichen Qualität; auch bat
er knrzlich in '.l,'emwrk und Plnladelpbia ein

greßes Aßorlemeiit von Kappe» eiiige-
kanst, weruinrr sitli befinden :

Kappen, Seal. Nntre. M»S-
krar. Eoiien, so wie anch alle Arten Tuch-
.iiappe» f'ir Männer und Knabe».

Diese Kappen sind von einer guten Qua-
lität und werden zu de» billigst.» Preisen
verkauft.

Kaufleute uud Andere, die beim Großen
kaufen, werden ,e> z» ibrem Vortbeil finden,
bei ibm auzurufr» nnd f»r sich selbst zu ur-
heilen.

»ntiiiacher ii» Lande werden unter den
billigsten niit >eder Art Pelze»
Triinmings, ii. s. w. versebcn.

Jacob D. Boas.
Allentann, Oktober 21. nq?bv

Är. Hcittrich Fijchcl,
ivmidarzrlich- nnd mechanischer Zah»-
.'irzt, in allen dessen Zweigen, empfingt sich
dem Publikum in Allciita»» und deren Umge-
gend. Seine Wobnnnq ist gerate über dem
Aasthausc von Zobn Nrog in Allemann.

N. B. Dr. .<?. Vischel wird jeden vierten
Montag und Dienstag in jedem Monat in
liichtann bei Arn. iZi>pp anzutreffen sei».

Eine vonrefftiche Zabn-Polir»r, s>P>iste,l
;nm reinigen und erhalten der Zäbne nnd den
Gciunieu.?PrciS 5» Cents per Bostel.

Jannar «. nq?«Mr

SchuldcttEmfordcrung.
Alle, welche noch schuldig sind in den Stobr»

bnchern von Kideon und Ben neville
ZI o d er, in Trerlertown, (Zaunty,
werden biermit freundschaftlichst ersucht in
dem Stobr von Mideon nnv Benneville ?Zo-
der ibre Rechnungen abjubezaklen bis den
14. März 1841.

Gideon Voder.
Äennevllle Aoder.

Trerlerstown, Jan. 27. *?3 m

Phöbe Y. .
Piltz und BonnetMachcrm,

wobnbaft bei Dr. Joel I. Schelln, in Herr»
ford Tauns.liip, Berks ist bereit Be-
stellungen für jede Art von Putz und Da-
inenkleider, wie auch für alle Arien Bonnets
anznnekmen, und dieselbe nach den neuesten
Moden und an den billigsten Preisen zu ver-
fertigen. Sie ist auch bereit andere Bonnet-
iiacherinnen wohlfeiler mit nngeminmten
Stroh und Braid Bonnets zu versebcn, als
üe inPkiladelpbia vielleicht verkaust werden,
indem si, dieselben selbst aus dem Stroi» und
?raid verfertiget.

Aevluar

S2.

hier s>lt machten, »lis 3t'acl richten
von Karl zu bringen ? "rief Lucia ans.
kaum harre sie dieses gespreche», alc>
ei» bobes Errdlben sie lil erfleq, den»
sie kalte ein sansres lächeln mi Grsichle
des Fremden auf das verrathen ll>rrr
Gefuble wahrgenommen.

> Tie llnrert'.Ulliiiq dauerte so fort li>
das Nachreden beender war, danu
iriinschteder Herr »ach seinem Schlaf«
?liii»ier geniese» zn nerte», er
schuldigte sich seines so suche»
lvozn er durch befuge jupsschmerze»
von denen er überfallen >rar, gezwim«

! ge» sei. ' Bi,
3ücht lange bernach begab sich die

' ganze Mamille zur Nube; so ine Lima
Grarraii m ibr Zimmer lrar das sich
»ebc» oes befand und sich

jzur .-)tube begab, schien es ibr als ob sie
eitler Summe gewabr ni'rde die ron
des fremden Schlafgemach herkäme.

> ie lauicl'te: es war die seiuige Er
war iu riefe,» Geber begriffe». So
fuhr er auf eine Weile »öch fort, danu
berre er auf.

Lucia aber lag auf ihrem Belle in
! schlummerlosem Zustande, ihr Geist
war lebhaft mit de« Vorfalle» des lez-
re» Abettds beschafrigr.?Tie Ankunft
ihres Gastes feine Brka>i»rschafr nilt
Aars. Das biedere und offene seines
Benehmens gefiel ihr, das milde und
wohlwollende das ans seinem Gesichte
strahlte, macht.' einen sonderbaren Ein-
druck auf ihr Herz. Dazu harte er von
jtarl als emem wackern braven Dsfici«
re gesprochen, und das machre ibn um
j>-' S olcbe Gcwftfxn G- -

füllten ihr Gemüth bis endlich nach
und nach in die Arme d«>?Schlafes siel,
um von zu rräumcn der
ferne nnz »rar.

Kapitel S.

Enrzuckr in faufrem Schlummer den
die 6ulle der heroorbritigr,
schlief Lucia fort bis etwas »ber V.it
rel iiachr als ste auf eiumal durch einen
Larm der wie es ihr schien aus dem
austosseuden Gemache worin der Frem-
de schlief, bei vorgieug, erwachre. Sie
stund auf und lwrchre - das Gestohne
eines in äussersten Leiden stehenden kam
zu ibre» Qhre». Sie horchte ferner:
das Gestohne fuhr fort,?nun erinnert
ste sich wie er sich am Abende zuvor
über Umrohlbefiliden beklagte, und bil«
dere sich mm ei» dast es schlimmer mir
ibm stehen müsse. Lnse schlich sie stchaus ihrem Zimmer, indem sie aufdasjenige der Frau Forrescue zugieng,
das sich am enrgegengesetzren Ende des
Hauses befand,' nachdem sie die Dame
aufgeweckt, inachte sie ihr den Porfall
bekannt. Tie gute Frau stand gleich
auf, wcckre einen der Diener lwdfai d-
te chn nach dein Zimmer worin der
Fremde lag um sich »ber seine Umstan«

. de zu erkundigen, »nd ob sie ihm viel«
leicht in etwas beistehen konnte. Er
kam zurnck, mit der Bestimmung sei-
nes sehr kranken Zustandes, und der
Bitte an Madam Fortescue in sein

! Zimmer zn trere», ,oo sie ihm viel-
kichrin etwas Hülfe verschaffen konnte.

Ohne Aufschub begab sie sich hin,
uud traf lbu behaftet mir emem bren«
»enden Fieber, das durch Müdigkeit
lind den Ritt unrer den breimciideil
Strahlen der SGine wahrend dem ver«
slosseneu Tage?es war ein ungewöhn-
lich heisser Tag?hervorgebracht wurde.
Mit Hnlfe Lueien's die sie zu ihr hm-
einrief gab sie ibm eine besänftigende
Arznei ein, nicht lange hernach fiel der

! Fremde in Schlaf.
Lucia blieb an s.iuem Lager, wal'-

rend Madam Fortescue sich wieder zi-.-Kuke begab. Sie wusch feine bn» .

»ende Srrrne und besorgte ?bu
rend er schlief, mir aller Zirrlichkm e, >

! ner Tochter. Es war Morgen als er
' erwachte, er befand sich ern as erfnscht,
- aber das Fieber brannte n«k in leinen
Adern, auch wollte ihn Lucia nicht ver-

- lassen, ehe sie -hm neuerdmgs die Arz-
neien eingegeben, und ihn wieder eiu»

! schlafen sab. lezc bega> sie sich weg,
- und ließ Madam Forrescue a« ihrer
Stelle.

Mittag war vorbei als sis wieder in
das Dinner dcß Kranken rrm,'dr? ehe,l


